
Bebauungsplan „Kleinfeld – West, 2. Änderung“ 
 
 
Stand:  14.02.2013 
 
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
 
Rechtsgrundlagen 
 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.9.2004 (BGBl. I 
S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 
1509). 
 
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und 
Bereitstellung von Wohnbauland vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466). 
 
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 
Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 – PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I 
S. 58, BGBl. III 213-1-6, zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 
(BGBI. I S. 1509). 
 
 
I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN  § 9 Abs. 1 BauGB i. V. m. 

BauNVO 
 
Die planungsrechtlichen Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung unter 
Ziffer 1. werden wie folgt geändert und ergänzt: 
 
1.  Art der baulichen Nutzung  § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB    
 
1.1 Eingeschränktes Gewerbegebiet  § 8 BauNVO i. V. m. § 1 Abs. 5, 6 und 9 

BauNVO 
 

Zulässig sind Fahrräder und Zubehör.  § 8 Abs. 2 BauNVO 
 
Zulässig sind die in § 8 Abs. 2 BauNVO genannten Nutzungen mit folgenden 
Einschränkungen: 
 
a. Nicht zulässig sind Einzelhandelsbetriebe (alle Betriebe mit Verkauf an letzte 

Verbraucher) mit den Sortimenten: 
- Bastel-, Geschenkartikel 
- Bekleidung aller Art 
- (Schnitt-)Blumen 
- Bücher 
- Campingartikel 

- Computer, Kommunikationselektronik 
- Drogeriewaren 
- Elektrokleingeräte 
- Foto, Video 
- Gardinen und Zubehör 
- Glas, Porzellan, Keramik 
- Haus-, Heimtextilien, Stoffe 
- Haushaltswaren / Bestecke 
- Kosmetika und Parfümerieartikel 
- Kunstgewerbe/ Bilder und –rahmen 
- Kurzwaren, Handarbeiten, Wolle 
- Leder- und Kürschnerwaren 
- Nähmaschinen 
- Nahrungs- und Genussmittel einschließlich der Betriebe des 
Ernährungshandwerks 

- Optik und Akustik 
- Papier-, Schreibwaren, Schulbedarf 
- Pharmazeutika 
- Reformwaren 
- Sanitätswaren 
- Schmuck, Gold- und Silberwaren 
- Schuhe und Zubehör 
- Spielwaren 
- Sportartikel einschl. Sportgeräte 
- Tonträger 
- Uhren 
- Unterhaltungselektronik und Zubehör 
- Waffen, Jagdbedarf 
- Wasch-und Putzmittel 
- Zeitungen, Zeitschriften 
- Zooartikel – Tiernahrung und Zubehör 
- Zooartikel – Lebende Tiere/ Tiermöbel 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Stadtbauamt Walldorf 

Verfahrensvermerke 
 
Einleitungsbeschluss im Gemeinderat 26.02.2013 
§ 1 Abs. 8 BauGB, § 2 Abs. 1 BauGB, § 13a BauGB  
Entwurfsbilligung  
Offenlagebeschluss, § 3 Abs. 2 BauGB 
Beteiligung der Behörden, § 4 Abs. 2 BauGB  
 
Benachrichtigung über die Offenlage 01.03.2013 
und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger  
öffentlicher Belange, § 4 Abs. 2 BauGB  
  
Öffentliche Bekanntmachung Einleitungsbeschluss 02.03.2013 
und Offenlage, § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Offenlage in der Zeit vom 11.03.2013 
                                                                                                     bis einschließlich 
 12.04.2013 
 
Behandlung der eingegangenen Anregung 14.05.2013 
im Gemeinderat und 
Satzungsbeschluss, § 10 Abs. 3 BauGB 
 
 
 
 
Die ordnungsgemäße Durchführung des Verfahrens wird bestätigt. 
 
 
 
 
 
Walldorf, den 16.05.2013     Christiane Staab 
        Bürgermeisterin  
 
 
 
Inkrafttreten  
Öffentliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB                 25.05.2013 
 
 
Ausfertigung 
Der Inhalt dieser Satzung stimmt mit dem Satzungsbeschluss des Gemeinderats 
vom 14.05.2013 überein. Die Satzung tritt durch öffentliche Bekanntmachung in der 
Walldorfer Rundschau in Kraft.  
 
 
 
 
 
Walldorf, den 16.05.2013     Christiane Staab 
        Bürgermeisterin  
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STADT WALLDORF 
BEBAUUNGSPLAN "KLEINFELD - WEST, 1. ÄNDERUNG" 
 
Stand: 24.11.2010 
 
Textliche Festsetzungen  
 
Rechtsgrundlagen 
 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.9.2004 (BGBl. I 
S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.04.2011 (BGBl. I S. 619) 
 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Art.3 des Investitionserleichterungs- 
und Wohnbaulandgesetzes vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466) 
 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzVO 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 l, Seite 58) 
 
 
 
 
 
Die planungsrechtlichen Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung unter Ziffer 1. 
werden wie folgt geändert und ergänzt: 
 
Ausnahmsweise zugelassen werden können: 

a. Unselbständige und untergeordnete Lagerplätze; 
b. Vergnügungsstätten in Form von Diskotheken und Tanzlokalen sowie Spiel- und 

Automatenhallen, wenn die erforderlichen Stellplätze auf dem Baugrundstück 
untergebracht werden können. 

 
 
Die in § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO genannten Wohnungen für Aufsichts- und 
Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter sind nach § 1 Abs. 
6 BauNVO nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes. 
Die in § 8 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO genannten Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale 
und gesundheitliche Zwecke sind nach § 1 Abs. 6 BauNVO nicht Bestandteil dieses 
Bebauungsplanes. 
 

 
 

Verfahrensvermerke 
 
Aufstellungsbeschluss im Gemeinderat 07.12.2010 
§ 1 Abs. 8 BauGB 
 
Benachrichtigung über die Offenlage und 23.12.2010 
frühzeitige Beteiligung der Behörden und   
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
 
Öffentliche Bekanntmachung Aufstellungsbeschluss,  24.12.2010 
Billigung des Bebauungsplanentwurfes  
und frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
 
Offenlage in der Zeit vom 03.01.2011 
  bis 
 01.02.2011 
 
Gemeinderatsbeschluss zur 22.02.2011 
Offenlage gem. § 3 Abs.2 BauGB  
 
Benachrichtigung der Behörden und sonstigen 11.03.2011 
Träger öffentlicher Belange über die Offenlage 
 
Öffentliche Bekanntmachung   12.03.2011 
der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Offenlage in der Zeit vom 21.03.2011 
  bis 
 21.04.2011 
 
Behandlung der eingegangenen Anregung aus   28.06.2011 
der Offenlage im Gemeinderat und 
Satzungsbeschluss, § 10 BauGB 
 
Die ordnungsgemäße Durchführung des Verfahrens wird bestätigt. 
 
 
 
 
Walldorf, den 04.07.2011 Christiane Staab 
 Bürgermeisterin 
 
 
Inkrafttreten  
Öffentliche Bekanntmachung gem. § 10 BauGB 30.07.2011 
 
 
Ausfertigung 
Der Inhalt dieser Satzung stimmt mit dem Satzungsbeschluss des Gemeinderats vom 28.06.2011 
überein. Die Satzung tritt durch öffentliche Bekanntmachung in der Walldorfer Rundschau in Kraft.  
 
 
 
 
Walldorf, den 04.07.2011 Christiane Staab 
 Bürgermeisterin 
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